
Eine gute Stunde
Pop-Up für Familien



Eine besondere Zielgruppe:
Das brauchen Familien

Studie von Johanna Possinger u.a.
Befragung von 40 pluralen Familien 
Befragung von 40 Haupt- und 

       Ehrenamtlichen aus 15 familienaktiven 
       Gemeinden

Hier geht’s zu Studie: https://www.vandenhoeck-
ruprecht-verlage.com/gemeindepraxis/familien-gefragt 



Die wichtigsten Ergebnisse aus der Studie
Das brauchen Familien im Alltag:

mehr Zeit mit den Kindern (v.a. die Väter), als Paar und für
sich (v.a. die Mütter)
verlässliche Ganztagsbetreuung
finanzielle Absicherung
Entlastung im Sozialraum:  Unterstützung im Alltag,
Begegnungsorte

Quelle: Possinger, Johanna (u.a.): Familien gefragt. 2023.



Die wichtigsten Ergebnisse aus der Studie
Das erwarten Familien von Kirche:

Angebote, die dem Leben dienen und im Alltag relevant sind
echtes Interesse an Familien, ohne missionieren zu wollen
Förderung von Begegnung und Gemeinschaft
Bessere Öffentlichkeitsrabreit von bestehenden Angeboten
Weltoffenheit und Familienfreundlichkeit: Willkommenskultur
gegenüber allen Familienformen, moderne
Geschlechterbilder, politischer Einsatz im Sinne der
Nächstenliebe (z.B. Seenotrettung)

Quelle: Possinger, Johanna (u.a.): Familien gefragt. 2023.



Die wichtigsten Ergebnisse aus der Studie

Familienorientierung = Frage der Haltung
Fokus auf beide Elternteile
Offene Willkommenskultur und Fehlerfreundlichkeit
Gemeinde- und Gemeinwesenarbeit im Sozialraum

Quelle: Possinger, Johanna (u.a.): Familien gefragt. 2023.



Ansprechperson für die Zielgruppe Familien 

Projekt  Familientorientierte Kirche
Stephanie Riese
Tel.: 05766 81-256
E-Mail: Stephanie.Riese@evlka.de

Mehr dazu:
https://www.kirchemitfamilie.de/

tel:05766%2081-256
mailto:Stephanie.Riese@evlka.de




Machtsensibel segnen

Segen ist persönlich
Fragen: Handauflegen,
Berührung - ist das okay
Menschen erlauben,
nicht mitzumachen



Erst hinschauen!
Vorher den Ort besuchen und
wahrnehmen: Welche Menschen
sind hier, was tun sie, welche
kleinen Orte sind typisch
Möglicherweise ein Gespräch
führen - warum sind Leute gerne
hier, was ist hier “typisch”, was
stört vielleicht?



In welchem Rahmen findet das Pop-Up statt?
Welche Zeit passt zur Zielgruppe?
Wer kann unterstützen, die vielleicht nicht
immer angesprochen werden?
Was sind Möglichkeiten und Grenzen: Eigene
Kreativität + Workload (Team denken) / Regeln
des Ortes
Alternative: Regen

Fragen im Vorfeld



Familiencafé
Janette Zimmermann
Diakonin in der Hannoverschen Landeskirche

2018-2022 
Projektstelle “Glaube durch Partizipation” 
in der Kleinstadt Springe (Region Hannover) 
für die Zielgruppe 25-45-Jährige

2023-2027 
Projektstelle “Spirituelle Experimentierräume”
im Kirchenkreis Laatzen-Springe, 
u.a. Naturspiritualität
Und Teil von I:MA - Innovationsförderung 
in der Hannoverschen Landeskirche



Step 1:

Zielgruppen- und Sozialraumerkundung
Interviews mit offenen Fragen, Interesse und Zeit

„Welche Frage 
möchtest du m

ir beantwort
en, 

die ich nich
t gestellt ha

be?“



Step 2:

Ein Leerstand (ehemaliger Friseur) wird mir angeboten
Es gibt Bedarf & Möglichkeit!

„Es gibt hier kein Café, wo man mit Kindern willkommen ist.“



Step 3:

Rechtliches - Kirchenkreisamt

Team - Nicht zu kirchlich

Material - Ausleihen, Kleinanzeigen

Ressourcen - Wie lange können wir
das stemmen? Wer ist Backup?

Haltung - Willkommen, schenken,
nicht missionieren (auch nicht
heimlich)



Step 4:

Durchziehen und selbst beschenken lassen.
Hinschauen schafft echte Begegnung.



Step 5:

Aufräumen Bedanken Reflektieren Abschließen



Step 6:

Geht es weiter?
2019 Sommeraktion auf dem Schulhof
2019 Wiederholung (2. Person in der Leitung auf Honorarbasis)
2020-21 Corona-Edition (Päckchen verschicken, Rallys,
Adventskalenderfenster, …)
2022 Wiederholung mit vielen Kooperationspartner:innen



Learnings:

Bedarf & Möglichkeit checken

Pop-Up hat wenig rechtliche Hindernisse

Ressourcen gut kalkulieren und berücksichtigen

mit Charme Kooperieren

Dankbarkeitskultur, Leute wieder gehen lassen

den eigenen bedürfnisorientierten Weg gehen

Mutig ausprobieren, „Fehler“ willkommen heißen, Spaß haben



Janette Zimmermann
Kirchenpionierin, Diakonin im
Kirchenkreis Laatzen-Springe
An der Kirche 4, Springe
Mail: janette.zimmermann@evlka.de
Mobil: 0176/66551863

Ansprechperson für die Idee Familiencafé

mailto:janette.zimmermann@evlka.de
tel:0176/66551863


Und jetzt?
Was wusstest du schon?
Was kommt dazu?
Was machst du daraus?

Mach einen Termin in
deinem Kalender: Wann
denkst du dazu weiter?



Das findest du bei uns:
Worte & Formen finden

Eine gute Stunde
Newsletter

Material
Fortbildungen

Mehr dazu hier: 
https://www.michaeliskloster.de/lauter-segen

Mail: lautersegen@evlka.de



Du bist ein Segen.
Zwischen leuchtenden Kinderaugen.

Zwischen leuchtenden Eltern-Augenringen.
Du bist ein Segen.

Beim Kaffee kochen.
Vorlesen. Nächstenliebe leben.

Ein Segen bist du:
Am Schreibtisch. 

Am Telefon. 
An der Supermarktkasse.

Dein offenes Ohr.
Deine tatkräftigen Hände.

Deine 7-Meilen-Füße.
Die sind Segen.

Du bist ein Segen!
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